
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

19.6.1817 (Nr. 168)



805

a r l s r u h e r Zeitung .
Nr . 168 . . Donnerstag , den 19 . Juni . 1817 .

- . - - - . . . . .

Deutsche Bundesversammlung. ( Fortsetzung des Auszugs des ProtskellS der zr . Sitzung am s . Zun .) — Wärtemberg. ^KLnigl .

Bererdnungen. ) — Frankreich . — Oestreich. <— Spanien . — Amerika . ( Brasilien. )

Deutsche Bundesversammlung .
(Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Zl . Sitzung

am s . Jun ) Hierauf schritt man zur weiteren Abstim¬

mung wegen der Vermittlung der Bundesversammlung
bei Streitigkeiten der Bundesglicdcr unter sich , und

Afstelluiig einer wvhlgcorduetenAusträgaliustanz . Dä¬

nemark , wegen jHolstein und Lauenburg ,

schlagt für das Vermitteluugsgcschaft einen Ausschuß

von 2 Vundesgesaudten vor , sobald die streitenden

Bundcöglieder uuter sich selbst nicht zu einer gütlichen

Urbcrcmkunft gelangen , und mithin die Bundesver¬

sammlung gesezlich als diejenige Behörde eintritt , bei

welcher diese Streitigkeiten angebracht und deren Ver¬

mittelung aufgefvrdert werden muß . Dieser Ausschuß

hat längstens binnen z Monaten , von dem Tage seines

Zusammentrittes an gerechnet , im betreffenden Falle über

das Mißlingen des Versuchs zur Güte der Bundes¬

versammlung Bericht zu erstatten , welche nunmehr

den Streit an die in dem 11 . Artikel der Bimdesakte

gesezlich vvrgeschricöene Austragalinstanz zu verweisen

haben wird , hinsichtlich welcher die diesseitige Ge¬

sandtschaft angewiesen ist , auf den leztcrcn , wie es

scheint von der Majorität bereits beliebten , der von den

4 durch die'
Kommission vorgeschlagenen Wege auzn -

tragen , nämlich auf eine mit einer angemessenen An¬

zahl völlig unabhängiger Richter besezte permanente

Austrägaliustanz . Sollte jedoch dieser Weg zur Er¬

richtung einer wohlgeordneten Austrägaliustanz durch

die Majorität nicht beliebt werden , so ist die diessei¬

tige Gesandtschaft angewiesen , dem in dem kaiscrl .

bstreich . Votum unter Nr . 5 geäußerten Vorschlag «

beizuttetrn , daß nämlich bei jedem einzelnen Fall dis

oberste Justizstelle eines Bundesmitglieds als Ansträs
galinstanz zu bestimmen sey , wobei jedoch dir Erfah¬

rung zu Nalhe zu ziehen , und zu bestimmen sehn
dürste , daß »ach Verlauf von einem oder zwei Jah¬
ren dieser Gegenstand abermals vorgenommen werden

möge , um zu prüfen , ob dieser zweite Weg auch für¬
der Zukunft beizubehalten oder dem ersteren der Vor¬

zug zu erthcilen seyn werde .

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .

Stuttgart , den 18 . Jun . ( ALn . Verordnungen rc.)

Das heutige Staats - und Regierungsblatt enthält
eine köuigl . Verordnung vom iz . d. , wodurch die

§ § . Z4 bis 40 der besvndern Bestimmungen des Vor -

fassungsentwurfs vom z . Marz d . I . , die Abwendung
der Wildschaden betreffend , als allgemein gesezlich ver¬

bindend erklärt werden , und in deren Eingang es heißt :

Es sind uns von viele » Gemeinden »nd Unterthanen ,
deren Besitzungen in gutsherrlichen Jagdbezirken liegen ,
wiederholte Beschwerden über Wildschaden , und zugleich

dringende Bitten um Ausdehnung des durch Unsere

Vervrdnnng vom 18 - Jän . d . I . angeordneten Instituts
der Kommunwildschützen auf alle Gemeinden des Kö¬

nigreichs vorgetragen worden . Da Wir nun die da¬

mals einer besonderen Gefezgebung noch Vorbehalten «

Ausdehnung jenes Instituts , als einer allgemeinen Lan-

deöpolizeianstalt , auf alle Gemeinden und alle Jagd¬

bezirke des Königreichs den Forderungen des Staats «

wohls und der Gleichheit der Rechte aller Unserer Un-

terthanen für angemessen erachten , und mach der in U-r-
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serer köuigl . Bekanntmachung vom 5 . d . M . wiederhol¬
ten Zusicherung Unser getreues Volk der Wohlthaten
der Verfassung , so weit sie sich nicht auf die landstau
bische Repräsentation beziehen , theilhaftiggemachtwcr -
de » soll , so verordnen Wir , nach Anhörung Unsers geh.
Raths :c. ; ferner eine königl . Verordnung vom 7. d . ,
die durch den § . 104 des Verfassungsentwurfs den Ge¬
meinden des Königreichs eingeräumte Beftigniß , zur
Wahrnehnrung ihres Interesse Deputieren dem Magistra¬
te gegenüber zu wählen , und die Organisation dieser
Deputirten betreffend ; endlich eine Bekanntmachung der
Ministerien des Innern und der Finanzen in Betreff
einer freiwilligen Hülfskasse , zu deren Errichtung ver¬

geh . Hofrach Dr . Corra mit mehreren soliden Vater¬

landsfreunden unter dem Schutze und der Gewährlei¬
stung der Regierung sich verbunden , und welche die

Bestimmung hat , gemeinnützigen Staatsinsticuten , so
wie auch den Oberamtskorpsrationen und Amtspslegcn ,
zur Anschaffung von Sustentationsfrüchten , und dann ,
«ach Verhältniß der vorhandenen Mittel , auch zu Be -
schäftigu »Lszwecken Gelder gegen mäsige Verzinsung ,
höchstens zu Z pEt . , vorzuschicßen . — Der heftige
Regen im Monate Mai hat im Remsthale mehrere Erd¬
falle bewirkt , wodurch an 2 Stellen zwei , 2 Stok hohe
Häuser eingestürzr sind.

Frankreich .

Paris , den IA. Iun . ( KLnigl . Verordnungen rc .)
Der heutige Moniteur macht mehrere zum Theile schon
im verflossenen Monat erlassene kbn . Verordnungen be¬
kannt . Durch die erste , vom 21 . Mai , wird , da
ausserordentliche Umstande die Anfhcbnng der in den
Jahren 1814 und iFiZ geschlossenen Lieferungskou -
trakte für den Unterhalt sowohl der ftanz

'
os. , als der

Okkupationsarmee herbcigeführt habe » , vom 1 . d . an
zur Besorgung dieses Unterhalts eine eigene Admini¬
stration , unter dem Namen , Generalregie der miüla -
rischen Sttbfistcnz , errichtet ; durch die zweite und
dritte , vom nämlichen Datum , werden der Gen . Lient .
Graf Vourcier zum Kommissär des Königs bei dieser
Regle , und die HH . Reibcll ( Mitglied der Deputtr -
teukammcr ) , Alexandre , Breidt , Vodin und Bagieu
zu Oberregisseurs ernannt ; die vierte , vom 28 . Mai ,
ernennt Hrn . Reibest zum Präsidenten der Regie , und
Lkdlich die fünfte , vom 4. d . , die HH . Labiche , Pe «

ti'ct , Michelot , deJanvry , Barthe und Mouton zu Ge -
neralkoiitrolcurs bei derselbe». — Der König hat ge¬
stern , nachdem er mit mehreren Ministern gearbeitet
hatte , eine Spazierfahrt nach St . Cloud und Maline¬
sen gemacht . — Der Herzog von Orleans ist gestern
Nachmittags von seinem Landsitze hier «»gekommen ,
und im PalaiS - royal abgestiege » . — Es ist der kduigl .
Gerichtshof zu Rouen , an welchen , Maubreuil 'L Sache
verwiesen worden ist . — Am iz . d . hat sich der Herzog
von Wellington zu Calais nach England eingcschifft,
von wo er in drei Wochen zurükerwartct wird . —-
General Vandamme hat sich im Texel nach Phila¬
delphia eingeschifft . — Ein von Cadir nach Havre be¬
stimmtes Schiff har am 6. d . an den Küsten der Bre¬
tagne Schiffbnich gelitten . Schiff und Ladung sind völ¬
lig zu Grunde gegangen , die Mannschaft aber , bis auf
zwei Passagiers , gerettet worden . — Hr . Vallabregue
ist wieder von hier nach Italien abgercisct , um seine
Gattin , Mde . Catalani , abzuholen . Am zo . Mai
hatte dieselbe zu Florenz ein Konzert zum Besten der
Armen gegeben . — Gestern standen die zu Z v . h .
konsolidirtcn Fonds zu 65/ ^ , und die Bankaktien z»
1372 Fr -

O e s t r e i ch.

Wien , den 12 . Inn . ( Fregatte Austria ec .) Nach
Nachrichten des kaiserl . östreich . Botschaftsraths , Frhrn .
v . Nevcn , von Bord der östreich. Fregatte Austria , war
diese Fregatte (welche in der Nacht vom zo . April auf
den 1 . Mai Malta verlassen hatte ) am 12. Mai Nach¬
mittags auf der Rhede von Gibraltar angckommen . Die
Austria hatte in den ersten Tagen »ach ihrer Abfahrt
von Malta günstigen Wind , so daß sic sich schon am 7 .
auf der Höhe von Malaga befand , wurde aber durch
widrige Westwinde verhindert , früher in Gibraltar ein-
zulaufen , wo sich der kaiserl . östreich. Botschaftssekre¬
tär , Freche , v . Hügel , zur weitern Reise nach Ris -
Janeiro an Bord derselben begeben hat . — Vorgestern
Mittags traf über Paris durch 2 Kuriere die Nachricht
von der in Brasilien ausgebrochenen Insurrektion hier¬
ein , und machte große Sensation . Man bemerkte , daß
sogleich an den Fürsten Metternich und an den MarquiS
Marialva Kuriere abgesandt wurden ; seitdem verbreitet
sich das Gerücht , die Frau Erzherzogin Kronpriiizessi »
werde sich von Livorno vielleicht , statt nach Rio - Ja,
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»eiro , »ach Lissabon einschiffen , „ nd dort den Gang der

Dinge erwarten . Doch ist darüber nichts Gewisses be¬

kannt . — In einem Berichte aus Preßburg heißt es :

Am 7 . d . hatten wir das Glük , Se . kduigl . Hoheit den

Herzog Albert von Sachsen - Teschen in unfern Mauern

zu verehre» , der nnserer Sradtmit seiner verstorbenen

Frau Gemahlin , Erzherzogin Christin « , unter der Re¬

gierung der großen Maria Theresia , als Statthalter ins

Königreich Ungarn , einen Glanz und Segen verschaffte ,

dessen sich alle Bewohner mit dankbarer Rührung erin¬

nern . Se . königl . Hvh . wurden an Ihrem Absteigqnar -

ticr von den Deputieren des Komitats und des städti¬

schen Magistrats empfangen , an welche Sie die für

« ns schmeichelhaften Worte richteten : Hier habe ich

meine schönsten Jngendjahre verlebt . Am folgenden

Tage reisten Se . kduigl . Hvh . nach Pöstyan ab , wo

Sie das Bad zu gebrauche » gedenken. — Gestern wur¬

de der Wiener Kurs anfAngsburg zu 32,5^ Uso , nnd zu

324 zwei Monate notirt ; die Korivemionsmüiize stand

; u 3zc>z .

Span i e n .

Madrid , den 4 . Inn . Die hiesige Zeitung mel¬

det offiziell : es sey aufs neue von einer Konsultation

deS Raths von Kastilien in Beziehung auf das End -

schiksal der wegen ihrer politischen Meinungen ausge -

wanderten Spanier die Rede .

A m e r i k a .

(Brasilien rc .) In Londncr Blattern vom ri . d .

liest mau folgende Artikel : Boston , den 16 . Mai .

Die Brigg Gipsey , welche vorgestern von Fernambuco

hier «»gelangt ist , war am 7. oder 8 - April von dort

abgesegclr . Sie hatte in der Person des Don Ant .

Consalvo de Cruz einen Abgesandten der dermaligen Re¬

gierung von Fernambuco an Bord , der beauftragt ist,

die Anerkennung der Unabhängigkeit des neuen Freistaats

von Seite der vereinigten Staaten zu betreiben . Die¬

ser Abgesandte ist hier mir großer Achtung empfangen

worden ; er ist ein Mann , der mit vielen Kenntnissen

und einem sehr gefälligen Betragen einen festen Cha¬

rakter verbindet . Nach einer Aeusserung des ( offiziellen)

National -Zntelligencer wird er inzwischen zu Washing¬

ton eine sehr kalte Aufnahme finden . Den Nachrich¬

ten zufolge , welche gedachte Brigg von Fernambuco mit¬

gebracht hat , war bei ihrer Abfahrt alles daselbst ru¬

hig . Der National -Jntelligenccr giebt sehr deutlich zu
verstehen , daß der Hafen von Fernambuco seit dem 26 .

Febr . sehr eng blocktet sey , nnd empfiehlt den Handels¬
leuten , welche Geschäfte dahin mache» , auf ihrer Hut

zu scyn . Das nämliche Journal sagt , die Einwohner

von Bahia hatten sich geweigert , dem Beispiele von

Fernambuco zu folgen , und man müsse noch warten ,
nm zu sehen , was das Resultat der plözlichen Empö¬

rung in lczterer Stadt , die bloß durch einige willkütze-

lichc und unüberlegte Masregeln des Gouverneurs der

Provinz veranlaßt worden , sey » werde . — London ,

den 11 . Inn . Heute hat man hier durch zu Liverpool

angekommene Schiffe unmittelbare Nachrichten aus Bra¬

silien erhalten . Die Briefe aus Bahia gehen bis zinu

18 - April . , die aus Maranhao bis zum 20 . In bei¬

den Plätzen herrschte fortdauernd die vollkommenste Ru¬

he. Einige Flüchrlinge waren von Fernambuco zu Ma¬

ranhao angekommen ; nach ihrer Aussage fand die pro¬

visorische Regierung den bereitwilligsten Gehorsam ; die

Einwohner waren aber in nicht geringen Sorgen wegen der

Hnngersncth , die sie bedrohte ; die Trockene war so

groß , daß kein Schlachtvieh auf den Markt gebracht

werden konnte , welches doch beinahe ihre einzige Nah¬

rung ist . Die portugiesischen Kauflente , deren Schiffe

in Beschlag genommen worden , befürchteten sehr, man

mögte dieselben als schwimmende Batterien zur Verthei -

digung des Hafens gebrauchen wollen . Briefe aus Ba¬

hia vom 17 . Apr . sprechen von 3 Schiffen und ohnge-

fahr 602 Mann Truppen , welche abgegangcn seycn,

um gegen Fernambuco gebraucht zu werden . Die Ge¬

schäfte hatten in Bahia keine Stockung erlitten . Wah¬

rend übrigens die portugiesische Regierung sich in ihren

eigenen Staaten angegriffen sieht , scheint ihr noch el»

anderer Feind zu drohen , der um so gefährlicher wer¬

den könnte , je leichter es ihm würde , durch Verschmel¬

zung seiner Sache mit der der empörten Unterthanen ,

das Feuer des Aufstandes in ganz Brasilien zu verbreiten .

Die Fregatte Amphion , die von Montevideo zu Rio -

Janeiro angekommen ist , hat die Nachricht überbracht ,

daß unter den portugiesischen Truppen am Laplatastrom

die größte Insubordination « ingerissen sey . Gen . Lecor

hat seinem Souverain die Anzeige gemacht , daß , wenn

man ihm nicht frische Truppen und Provisionen schicke,

er sich nicht länger am Laplatastrom halten könne. Zu
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gleicher Zeit hat die Regierung von Buenos - Ayreö durch
eine Proklamation der Regierung von Brasilien de »
Krieg erklärt . Der vormalige kön . Gouverneur von Fer -
nambuco ist bei seiner Ankunft in Rio -Janeiro auf Be¬
fehl des Königs verhaftet , und nach der Insel Cabraö
gebracht worden rc.

Dis Madrider Zeitung vom 4 . d . giebt .Nachrichten
ans Merico ; sie sind aber , wie gewöhnlich , alt (vom
r8 « Dez .) und geringfügigen Inhalts .

Gen . Lallemand ist im verflossenen Monat März ,
unter dem Name » , Gen . Cotting , von Smyrna zu Bo¬
ston angckommen .

B a den
' Auszug auS deu Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

18 . Juni j Barometer jTH crmometer H ygrometer ! Wind j Witreruiig üh er haupt .
Morgens
Mittags
Nachts

Li
zZ
10

2? Zcll yrv Linien
27 Zoll yrv Linien
27Zoll Linien

Grad über 0
21/5 Grad über 0
iZ Grad über 0

42 Grad
33 Grad
Zo Grad

Nvrdost
West
Südwcst

ziemlich tzeirer
ziemlich heiter , gewitterhaft

Abends stark Gewitter , z . heit .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 22. Jun . , wird aufgcführt : Isncreüi ,

Oxers 8eris in üue ätti ; ! » Ü-Iu ^icr ö clcl 8i § i>or korrini .

A n z e i g e .
Unterzeichnete werden , zum Bortheil des von hier abgehen -

bcn Hafschauspielers Schulz und seiner Familie , Montag , den
2Z. Jun . , im Saale zum Badischen Hcf , eine musikalisch¬
deklamatorische Akademie geben , wozu alle Menschen¬
freunde ergebenst eingeladen werden . Der Anschlagzettel wird
das Nähere besagen .

Sämtliche Mitglieder des Großherzoglichen
H - ftheaters und HrforchesterS .

Mannheim , f Brennholz - Lieferungs - Aer -
steigerung . ) Zufolge hoher Kriegsministerial - Verfügung»am 2. d . M . , Nr . Z036 , wird der Brennholzbedarf für die
Hiesige , Schwezinger und Heidelberger Garnison ans ein Jahr ,» ämlich vom 1 . August i8 >7 bi « dahin 1818 , unler Vcrbehalt
Höchster Ralistkation , an den Wenigstnehmendcn öffentlich »er¬
steigert . Hierzu ist Lagfahrt auf Montag , deu 2z. d . M . ,Morgens um y Uhr festgesezt. Die Liebhaber werden andurch
« ingeladen , sich aus besagten Tag und Stunde in der hiesigen
Magazinskanzlei einzufinden , wo auch die weitern Bedingun¬
gen , von heute an , täglich eingesehen werden können.

Mannheim , de » 9 . Jun . 1817.
Von Großherzogl . Bad . Stadtkommandantschaft wegen .

Mannheim . fBa b ha us - V ersteig erun g . ) Das
auf dem jungen Busch dahier in einer der schönsten Anlagen
hiesiger Stadt gelegene Etie nNische BaohauS , bestehend in
« inem Salon , zwölf zum Lheil heizbaren Zimmern , einer
Küche , Keller , Speicher und acht geräumigen sehr bequem ein¬
gerichteten Badstuben mit den dazu gehörigen Badgerälhschaften ,wobei sich auch ein mit vorzüglich galen tragbaren Odstbäumen
und Weinreben bepflanzten Gewüsgaiten von A3 Ruthen , und
»och ein solcher hierzu gehöriger der Straße am Badhaus über
liegender von 3 Mertel 32 Ruthen befindet , wird den 23 . künf¬
tigen Monats Jun . , Nachmittags 4 Uhr , im Gasthaus zum
ssd - rnen Schlüssel dahier , der Erbvercheilung wegen , , unter

befer-dlr » Bedingniß , daß die Halste des SteigrrungS -

schilling« als erst« Hvpolhek gegen 5 xCk. Zinsen darauf stehen
bleiben kann , im Ganze « öffentlich versteigert , und bei einem
annehmbaren Gebot sogleich definitiv zugeschlagen werden .

Mannheim , den Zc>. Mai 1,817.
Großherzozliches Stadtamtsrevisorat .

Leer « . '

Bruchsal , f P f s rd c - V c r st e ig e r u n g . ) Vermöge
hoher KriezsM 'nisterialanordiiung vom 12 . d . M . , Nr . 3248,werden Montags , den rz . d . , Vormittags 10 Uhr , zu Bruch¬
sal bei den Kavalleriestallunzen 13 Kavalleriepferde , und
Dienstags , den 24 . diese « , Vormittags 10 Uhr , zu Rastadt
im Schloßhvf 14 Grük derartige Pferde in öffentlicher Steige¬
rung verkauft ; wovon die allenfallsigen Liebhaber hierdurch in
Kcnutniß gesezt werden .

Bruchsal , den 15 . Jun . 1817 .
Der Obrist und Kommandeur des Dragoner -

regimsiits v. Geusau Nr . 2 ,
v . Degenfeld .

Offenbur q . fS ch uld e n - L i qui d a i i on . ) Gegen
den ledigen Seifensieder Mathias Münchenbach , gebürtig
von Bieberach , dermalen als Hintersaß zu Schutterwald wohn¬
haft , ist das Konkursverfahren erkannt , und zur Schuldenli -
quidotion Donnerstag , der rS . dieses , festgesezt worden , allwo
die Gläubiger vor dem Lhsilungskommissär , im Adlerwirrhs -
bause zu Schutterwald erscheinen , und ihre Forderungen , bei
Vermeidung des gesezlichen Nachtheils , liquid stellen sollen.

Offenburg , den 6 . Jun . 1817.
Großherzogl . Stadt - und rteS Landamt .

Meister .

Karlsruhe . f .Kanape ' und Stühle zu verkau¬
fen . ) Ein ganz neues gepolstertes Ksnape ^ mit Stahlfedern
und 6 Stühle sind zu verkaufen . Wo , sagt das Komploir der
Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . fPfrrdzu verkaufen . ) Ein gute «,schönes , zum Retten und Fahren wohl abaerichtetes Pferd istzu verkaufen . Das Nähere ist im Zeit . Komptsir zu erfragen .
Karlsruhe . fPferd « zu verkaufen . ) Zwei eng-

lisirte fehlerfreie Rappen , zum Reiten und Fahren , sind K»
verkauft», Wo , sagt dar Zeitungs-Komploir.
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